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V^«K- dvr üiv ja s« iSiel t̂ ^viv Ävr Äall äall



Die Weiber die tragen bald dies und bald das , dall dall ! e.
Bald tragen sie Flechten, bald Locken bis an d' Nas ' dall dall >e.
Und umarmt ihr sie zärtlich und drückt ihr sie froh ,
Dann schreien sie : Gott zerdrück ' mir nicht meinen Gigot . —

Und kommt ihr Geburtstag, da ist sie so gut — dall dall zc.
Da sagt sie : Lieb Männchen schenk mir n ' en Mantel und Hut dall dall
Sie streichelt ihn zärtlich um Wange uud Kinn , —
Er soll es bezahlen, das hat sie im Sinn . —

Die Männer die sind aber auch nicht viel werth , dall dall »c.
Manch Weibchen wird auch schon von ihnen bethört dall dall - c.
Sie thun stets so zärtlich und thun stets so gut ,
Doch in ihren Adern stießt treuloses Blut . —

Den Weibern , den wirft man die Putzsucht Wohl vor , dall dall »c.
Doch die Männer sind eitel von der Zeh' bis zum Ohr — dall dall - e.
Den Backenbart trägt er so dick , ach Herrjeh ! —
Und ans dem Kopf trägt er n' en falsches Toupe . —

Und kommt ihr Geburtstag, da spricht er mit Schmerz , dall dall ze.
Gern schenkt ich dir etwas mein Engel mein Herz dall dall ze.
Doch weißt du die Wirthschaft jetzt Alles verschlingt —
Dabei sitzt aber der Gute im Weinhaus und trinkt. —

Druck von Humblot «i Conip . ( I . Dracgcr ) in Berlin .
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